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-"_ E· " ])'"i"' '.: 11., ~ _1r 0 n'7. ' ' r ns und dl •.r K2mpnctge2. .AG Die P rudu1<.tionsb e r •c, i c h , u c- .u, u .\. - '-

h 
. . . . h auc h Tictd l" r cll iot 

g lei ch en nich Vi e lfach tib e~s~ n t id e n s i e s ic -
. . h b . d 1 a· c,·tri e f i.:rn cn g egeb en e i n e Konkn:r<onzsitl~Qtlül1 Z Wl SC l D ' 8 ] . . l: Il - n l,l u 1 

l , · ,., ip · Der 
Uns e r 8 V✓ ir c schaft r cgu l i E. rt si ch ,1a ch d em brutnl e n i in..., - · · · 

GröJ3 e r e drü c 1, t d,..; n Kl e ine n sola n ß e, ·_i is el' ihn. s · h l ucke n k a nn · 

Wi 0:: '·iat · n u n dd' g rolk Demag -Konz ern ,len schw i=i ch e r 811 Konkurr ent e n 

auf Je n Bod ,_. n gE.: drü c kt ? 
19 :J9 _wn .r plötz l ich d i,, Lv1 ehrh (o i t; d er i-1.di e ,1 von Kampnagcl in d e n 

fümd e r. von D:Eh,_,.,_G , ohn e dn b e s we it e r r:. uf:fl e l , Di.:Ml..,_G- J a tt e s ie ei ern 

b ::. -=ih , r jß U J Gr:..i JJaktion{ r von Ka.mpnagel, k ax l11 ör cl\. : a.bge k auf t 

1 q 61 ,md 1962 v e rschl E:cht ert s ich di e .i•'J.ftr ac;ss i tuo. t ic..; ::1 von Kamp

:1age ... Dil. Folf c ; Ant_'.,3 tv e :ck trnf e von Akti en a n DIMAG; se l bs t einige 

V;J:r i ugsaktinni::i r e vc:; rlrnuf .::m . So wä chst d e r 11..kti e~an { 1:: il vc,n DEvtAG 

an den Kampnag e l·-Akti cn auf üb e r 75% Dadurch , daß ·1961 ur1 d 1962 

d e r Auft r agseiY.gang st e rk zvrück gegan gen ist : wurde di e Konkurr 1:c nz

f ä hi 1s k e1t von Kampnagel schwäch e r . De r Demag-Konz ern 1 der vi e l 

kapi talst i=il'k cr ist, kann durch größe r e Ratio 11alisi e rungsma.ßnahm e n 

die J?reis e h a J ten, ja sogar drücke n, wodurch die Kampnagel AG -

kapi t a lschwach - j_n di e Eng e g etrieben wer:'.l.en so ll -

Uncl in d 01· Tat ; 1~63 geht Karnpnagel zuin ers t en t 1~al in dj_e Kni8 

Der Umsatz im Geschä :ftsjahr 1963 sinkt un 1 ,~ o/~ auI rund 36 1 6 Mio Il/1 

und damit auf ein l)roduktionsvolum en , das ,.ü n g E:winnbringendes 

Arbeiten nicht mehr gewährleistet . Nur di e Vorzugsaktionär_e be-
1 k omm e n noct eine Divid e nde von 4 / 6 u/o . 1964 vc-rschl Pc h.t ~r:c .:iir.h ~; n 

Zahlungsbedjngungen vun Kampnagel weiter " DDlAG vergröß ert weiter 

seinen Akti cnailt eiL Und schon ist das Vorstandsmitglied von D:EMAG , 

Hein.ri ch k i'. lle:.t .. im Aufsichtsrat der Kampnagel AG .. Der Industrie-· 

kurier von 6 , 6 . 1964 schreibt ~ 11 Diese Wahl dürfte den G-e::".'i.ichten von 

einer engeren Zusarrrn1enarbei t der beiden Wirmen bzw " einer Einglie

derung d8r Kar.:ipnagt! l AG in den DRviJ'I.G-Konzern neue Nahrur..g geben"" 

DE.IviAG ist mit der Aushöhlung der SclbständigkE:i t v on Y'amp:nagel einen 

großen Schritt weit er gekommr2,n ,. Zwar k11i'.J.,1 Karnp::12.gel se:i,nen Umsatz 

1964 wieder um 7% steigern, Abel" die spürbare Inv0stJ.tti onsun'J_ust i :~ 

der eisenschaffenden Industrie und im Schiffbau hat die 1J_1·e is e 

stark gedrückt , . unRua:er groß p Dem~k';-Konzer11 kann den Preisdruck 

aktiv gestal t°E.:l1 , nicht aber di e s chwache Kari1pnagPl AG. So ge schieht' 

mit Karnpnagel genau das , was D]M AG wi1.J Di r, 7i~h : lJ'•"~S bc;d1-n gungen von 

• 

Kampn age1 i,:1=> -rClc:hl~ct. tPrn sich wei t.,~r , Das Jahr 1964 ~.10111 ·1el3t mit e inem 
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Ver 1 u s t von 1 . 3 3 li i o Thl D . lC k l 
um den Vr,_ rl -~ ; · J e uc 8. ßE:.:! n müssen a n ge gr1fi'en_.w.er-d_en, 

-, - us 1
' rJOc,.i c; irunn l :tuf::lzugl e .i.d1cn 

Im Jo.hr r_. 1965 h t=.1 t '!( r DHU~G --Kunz,··rn dirJ KaJ1pnagE'::l ··AG . im ·Griff. Ein 
Organschafts -- und E,r i-• .1.-r 1· " b ,,_ -1 , · · h b · d 

- ö t:: u 1 su t::rnaumt- - _ erc :rc'.:lß vinrcl zw :;1.i:,c en _ (c:: l e n 
.B'i:i."Tn !::il [ .b gE;s chloss E:n; fü.:s bl:d 1. utcc ; :V.:aTTlp~~ge l ha.ot a 1n'g_i2hört 

1 
· s ·e1b....: 

st ändj_ ß Zl: S <.· i:::1.- Er ist r.un Toch t.-:; rg e ri e ll.scha ft von DBTuIAG. He -in-

ri eh M U 11 er wird nun VcJt·r::ij_tz ender clE. .. s Au f s1 eh t 7ra t s von Ka:rr1pnagel 1 

und Prof Dr , Inß . v✓ e ~··rn~ r Holst e. 8b, ,nfa]s Vo:rstandsmi tglied.- d.es -

Demag-Konzerns, wj_rcl in dE:: n Vorstond gew2.hl t „ Kat!).pnagel ·ist -in den 

Händen von Der!'.aß . Durch I?.~~ti.unnl i si e rt...1c1.r,or1 im ,Jahre 1.966 kann -

die Dem-=:.g -~'ucht E: '.rgcsell sch a ft KaJ:J.pnac:;( l wi ede r einen kleinen Ge-

! ewinn buch C: ::1. Bevor Kumpnag cJ stillgE:lc ;; t wird ~ werden erst noch 

die vor, Deu.'J.g üb crnu111 ::-1E:.nc:.1 V c:Tlust e d 8 E: Jahres 19 6 5 - ( 7 ,, 4 M i.o illL) 

wettgeL.::.h;ht , Dazu di en en di0; Sani crungsuaBn2.hfl2n 1966. Wenn einer 

kaputt f-: . _,i:10.c11t wird ; dann n:.u r3 dn.s oh~1 e e igene Verluste über ·die 

Bühne ~·-r: ;:tf cn,., 

Auch daE. G~schtiftsjahr 1967 1 das e ine ausgeglichene Bilanz hat, 

diente c is seLl fuotto. J edoch im JahrG 1968 sind die Verlust~ von 

,,i 19 6~ eir i_o;E:;rL'.laßen wettgemc1cht; außsrdsn wirft K31!1pnagel keine all

zu hoher }'rofi te ab. Der D5mi::0"g--Konzer11 kann au:-:i dj_e Kampnagel ·.AG 

di eh tmac h8n , 

Der ka:pitalistische Dschungelkampf jedt.r gegen jeden um höchste 

Profits ist beendet. Auf der ~tedre geblieb dn sind: die Arbeiter. 

[j und Ang,,stell ten der Kampnagel ·AG . Die Konz entration d8r Wirtschaft 

~ e.st um .;inen weiteren Grad fortgesch:ti tt en; · Und daffii t auch di.e 

l \ Konzent ::c;.tion der Macht dGr Bosse und der Rer;htlGSiftkei t der A_r-
\bei tend,.m , · ··· · · . · · • · •. · · · · , 

~ie werig die Konzerne di s e lementaren Bedürfnisse der Arbeite~den 

~eachtfj_l, :0eigt uns die Geschichte. der S-till°eguilg· der Kampnage:J_ AG,. 
1 

1 

fie BoEGE d~s ~~nag-Konzerns glauben fest , daß die Ar~~~ter und 

Angests ·.1 ~0n von Kr-iJI1pnagel die Stillegu:n~ P ~'.hll:clr 0 n ·""erd.-:.n. 

~ie ,rec1 cLtn :ücht JU1 t der . soli.d 2riSche:1 · Aktion all~r, A::"bE,~ ter und 

A;nget~te J_l ·t; 2n für die EJ:·hal.tung der Ka.rnpn:ageJ · A(} , für dte Sich_erung 
1 

ihres L01' t;n sunterbalt es _ 



( 

-- 3 -

2„ 11'uh in 11ii t d un 1000 J3e nch il ft i •; t, ·11 von l, .1"111nnr: 1 •1 '.' 

;-1.ll t' - S 0. n :it, Gt?werkr,chnftl:11 ttnd ,\ rh c ·lt,n~u:i 'L -- F1.'l f'J' l't, d .i ~.' 1\ rl-l' tt r:l' -· 

krii fte von Km1 pnap: l::' l könnt~m noch 11l ' J' S t: :l.l. l l'.:'iJ;l.1l1 {~ {~ llt lllti no .r0 rt 

unt erg ebracht VJ (>r 1iE:n; abi'~ C f1t; h l' n von <··in l r: (.' ll 11 :i rtt ·:fi i l J l ' l1 

Doch schaut ülan sich di e Unt e rln1,:t' ll 1l t • n ,\:rlH.,Jt flut11t1•) R utw ~tn ,•.'.C'nnt1 eJ ' 
an, so gibt v s zum 0ptimirrn1 1rn k c :i.n c n \nl n 1.i . ,\u:i rl en rnonn. t L t c: 11 ~)l'

sch einendcn B(jricht en ct c s ii rb(~i tsn111tt:t• llrnnl.1m•r~ U'!•ü r d 'i.E: L n{:!; (' ch:f<J· 

Arb e its111c..rkt e s in der Nt l·i tnllindtrntri( 'i) {'( l:ht 1.;' Ü1rl t.~uti 1~ Yl c rvo.r ·: 

Se it Juni/ J\lli 1966 g eht es •· Prgn b . (3( , t~n i• C'n J~nd 8 Ju l i 1 ()6 6 1:n 

der Metallinaustrie nu ch 45 97 unb e f ,L'·(; ~;, t •.-i 1\r'· n ltrq:üii.t ~ r: u1111 nur 

81 Arbeitslos 1:;· . S ~;hr schne ll n ahni crn d ie unl) o ou tzt en J\r!-e:i.t:,:qü iitz c 
ab und die ArbeitslOSL") Il zu. Im Prüh,inh1, HJ 67 k.aui schon nuf jerl c n 

unbesetzten Arb e itsplatz (April: 12 1~) e in 1r~ ei t s lo sc r (Apr i l: 120 5 ), 

Ein wenig besserte sich di e Si tunt:i.on i t:1 Ho :lisotn rnl~r wo i m Jul i :Lnun e r -· 

hin 1688 ArbeitspHitze unb es c> tzt 'blü>bl] n unci e s 11 nur noch" J 58 Arb ei t s •-· 

lose gab . Doch dann verschlecht ert L" s i ch di(, Lag e a uf dem 1\rb8i ~ :::i -

markt erheblich„ Schon im Nov em ber 1967 ( 1.1. lrrn vor 4 Monat en) s inr.. 
die Zahl dr:: r unbesl~tzten 1\rbl"' itspltitzc (90 5 ) und rl.i e za;ü der Arb e lt:S"--· 
losen wied er gle ich (911 ). Im De zdmb er 1967 und Januar 1968 gab 8B 

sogar zum erstenmal mehr Arb e itslos e (Dez.: !01'1-, J an.: 101 2 ) a1s· 
freie Arb 8itspl~tze (Dez.: 769, Jan . : 983) . 

In der Metallindustri e sind all o Berufe gl e ichermaßen betroffen 
(von wenißen speziellen Ausnahmen abresGhen). 

So sank die Anzahl der unbesetzten Arbeitsplätze für Sohmiede 1 t) 
Schlosser und ~echaniker von 3038 (August 1966) Uber 1253 (August 1967) 

auf 502 (Januar 1968) und die Zahl der Arbeitslosen in diesen Be-

rufen stieg von 56 (August 1966) über 247 (August 1967) au:f 568 
(Januar 1968). 
rür Ingenieure und Techniker sind die Verhältnisse noch .ungünstiger„ 

roh.an seit eiriem Jahr gibt es mehr Arbeitslose als unbesetzte Ar

feitsplätze. Im Januar 19?8 waren 264 Ingenieure und Teq,hniker ar-
'!--eitslos und es gab nur 188 offene Stellen (im August 1967: 282 

Arbeitslose gegenüber 130 ~ffepen Stellen). 
Ganz schlecht ist es auch für die ungelernten Hilfskräfte bestellt . 

·Dort standen im August 1967 nur 290 f.reü: Arbei:;splätze (tTan„ 1968 : 

271) etwa 448 Arbeitslosen gegenübe~ (Jan. 1968 : 959). 
TJDa Kampnagel in den Bereich der M etallindti.strie gehör~,, \~urde die·-• 

ser Wirtschaftszweig besonders berücksichtigt . Als Beispiele wurde ,: 
absichtlich die günstigen Sommermo :late geno11men, dao i t uns nicht 
ds r Vorwurf gemacht wird; wir verzerrten das wahre B:r.ld ~ .. So i:s··~ 
zu bedenken, daß der Jahresdurohsc~nitt ungünstig er ausfallta 
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Le s e r kurze Überb1i·c1\.- i ... ztig c jcutlich , d i e unbesetzten A::::-beits-
,;liitze habE:n ab 
i: genoEiEJ.E:n und c i E: Zahl de .::, Ar1w .L-cslcsen ist ange--
stü,gen~ Siehe:;:• wird 9 ich zur; Sor1r.1 &r h:i.n die Si tuytioe:i e :~ n wenig 

be sss.rn 1 ab er es mu13 j E:c.c,m k:iar sein: alJ. Ein dann wtre dj_e A~beits

vermi ttelung noch pj_~o;Jlu;-,atiGch Do~h 800 -- 100C1 MetaJlarbeiter 1 ) 

zusä tzli eh a1,.f dt:r:·, i.rb i.; it smarkt würde für Hamturg nidd· s,) leicht 
~u verkraften sein . 

„i.ußerdera sind nucr.. and ere wichtig e Pr< .hleme zu boacht•en 1• denn die 
~~at~ t'k · 
uu ..1.s J. c:r1 und :;~rkEi. rung cn d t:: s .h:d1eitJaI:1tes geben nj_cht zu erkennen, 

was sich hint er dü,sen Z2.hlE0 n abspielt , 

1 ., Neb0n den ..:irbej_tslos(:,n suchen imr!li:::r noch viel mehr ArbeitnehTI!]er 
e i1:E,n n c,uen ri.rhei t splat:i::; und das J„Tbl; j tcFDlt vermittelt nur einen 
Teil von ArbE:itsnlätzen . Jeder kann t:1rnn nicht so einfB.ch in Hlanke
nE:se arb (, i t cn g ehen, WE'.nn er bisher i;1 Barmbek arbettete und viel-
leicht in FRn1s r n 1vohnt .. So suchten z. B . 1094 Schmiede, Schlos,ser 
und Wlechanilrnr im (..Ta::mar 1968 einen nE·uen Arb e itsplatz„ abeT nur 

~ 459 vsrmi ttcl te das .A.r1 ieitsamt u 

~ Sicher werd en junge und gute Fachkräfte sBhnell wieder bei anderen 
Firmen unterkommen; c~och fliegen dann in de n entspre ·}henden Firmen 
die älteren Koll 0g~n raus ; weil si e teilw e ise nicht mehr so schnell 
arb~iten kbnnen . -

3 ., Das es im Somm e r wieder tüchtig aufwärst gr:ht 1- ist nur e _ine vage 
Hoffnung und Spekulat1.on . Die 'iBild--Zc i~u.r~gn schrler, schon zwei-
mal vor Monaten i!Jctzt geht es anfwi:irts ! l --aber es ging trotzdem 
we iter bergab „ Aufwä rts ging es damals riur für die Aktionäre:,, 
nicht für die Lrbei tnt;jhmer . 

4 .. Durch di e Zusammenlegung der großen WeritEm und der bald mas·siven 
Rationalisierungen werden noch in dE·r kommenden Zeit sehr viele 
M etallaroE-i t&r freigesetzt . Wen:n diese Ra,;ionalisi erungert mit der 
Still2g1,~_ng von Ka.rnpnagcl zusammenfallen - dann 11 Gute Nacht" ~ 

Diesel .... Überblick über die wahren Verhältnisse und die Problematik 

des Ar~:ei tsmarktes iri H2.mburg, sollen Euc?h darüter informieren was· 

wirklich los :ist! Irgendwelche kurzf1•istigen Ver"bcsserungen aus 

~1 0-isonalcn Gründen uüd die leichtfertigen fü;;den der 11 verantwortlichen 

11 Herren" sollen Euch nicht lE:-ichtgläubig m2chen, 

Die Frage bleibt und muß enel"gisch gestellt werden: 

Darf E;in Betrie-o , deT auch in Zukunft gut ausgelastet ist, still

gelegt werden , \V Enn dadurch b e i · der schwier lgen Arbei tsmarkclage in 

, Hamburg zv_s · ätzlich 800 ·- 1000 Metall2.rbe i t~r den A.r:. citsmarkt be·-

1 
lasten? 

Wixd efi nicht sehr, s ehr Vi6le Härtefälle geben? 
l 

--
, 1) Hi~zu kommen di1:-· Arbeit·1:: r der ZuJ_-j efe:c~rb et ri. ebe,wi.e z, n Be der ; 

der Firma Ccnz e" 

1 
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